
 
 

„Ich bin von Hause aus ein Optimist“ 
 

» Es ist eine surreale Geschichte die wir momentan erleben. Es 
ist kaum zu begreifen, dass das öffentliche Leben teilweise so 
eingefroren oder verlangsamt ist.  
 
Wir tragen alle die Verantwortung für unsere Familien und 
Freunde sowie für Unternehmen und Gesellschaft. Umso mehr 
gilt es jetzt, besonnen und umsichtig im Sinne aller zu 
handeln. Ich bin von Hause aus ein Optimist und ich bin mir 
sicher, dass wir als Gesellschaft, als Handwerk und als Landkreis 
diese unwirkliche Zeit überstehen. Ich bitte Sie, das 
Geschimpfe, Gemeckere der sozialen Medien zu ignorieren. 
Das hat uns noch nie voran gebracht!  
 
Zeigen Sie sich solidarisch und üben Sie Selbstdisziplin! Halten 
Sie Abstand und helfen Sie denen die Hilfe benötigen. Großen 
Dank zolle den Pflegekräften, Ärzten und anderem 
medizinischen Personal. Sie stehen an vorderster Front im 
Kampf gegen diese Pandemie und leisten eine wertvolle Arbeit 
für die Bevölkerung.  
 
Diese schwere Zeit kann aber auch Vorteile bringen. Zum Beispiel können Sie die Ruhe nutzen und mit Ihren Kindern 
oder Enkeln basteln und werkeln, um die Tatsache, dass Spielplätze gesperrt und Freizeitorte geschlossen sind, ein 
wenig vergessen zu machen. Ich empfehle Ihnen im Frühling, einen Nistkasten mit Ihren Kindern zu basteln. Der 
NABU hat dafür eine einfache Bauanleitung bereitgestellt. 

Haben Sie viel Spaß beim Nachbauen und bleiben Sie gesund! « 
 
 
 
 
Gerald Schröter 
Innungsobermeister – Tischlerinnung Kreis Görlitz  
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M
aterial

 �
Verw

enden Sie zum
 Bau von Nistkästen 18 M

illim
eter dicke, 

w
enn m

öglich ungehobelte M
assivholz-Bretter, aus Eiche, 

Robine und Lärche oder auch aus Kiefer. Falls Ihnen diese 
Holzarten nicht zur Verfügung stehen eignen sich auch Fichte 
und Tanne. Sperrholz oder Pressplatten sind nicht w

itterungs-
beständig und daher für den Außeneinsatz ungeeignet.

 �
Verw

enden Sie nach M
öglichkeit FSC-zertifiziertes Holz aus 

heim
ischer W

aldw
irtschaft oder hauchen Sie unbehandelten 

und sauberen Holzresten neues Leben ein, in dem
 Sie dieses 

als Baum
aterial w

iederverw
erten.

 �
Verzichten Sie auf Holzschutzm

ittel, um
 die Gesundheit der 

Tiere nicht zu gefährden. Um
 den Nistkasten vor Feuchtigkeit 

und Pilzbefall zu schützen, können Sie die Außenw
ände m

it 
Leinöl oder um

w
eltfreundlichen Farben bzw

. Lacken streichen.

 �
Die Innenseite des Kastens sollte nicht glatt sondern aufgeraut 
sein, dam

it die Bew
ohner festen Halt finden. Schlagen Sie dazu 

z. B. m
it einem

 Schraubendreher einige Kerben in das Holz, vor 
allem

 unterhalb der Einflugöffnung.

 �
Verw

enden Sie zum
 Zusam

m
enfügen der Teile nur Schrauben, 

keine Nägel. Das erspart zusätzliches Verleim
en.

 �
Als Regenschutz kann m

an zusätzlich Dachpappe oder  
verzinktes Stahlblech auf dem

 Dach anbringen.

So w
ohnt es sich richtig

 �
Bohren Sie vier fünf M

ilim
iter breite Löcher zur Belüftung und 

Entfeuchtung in den Boden. 

 �
Bringen Sie den Nistkasten nach M

öglichkeit im
 Herbst an, 

dam
it ihn Vögel, Kleinsäuger und Insekten zum

 Schlafen und 
Überw

intern nutzen können.

 �
Nistkästen für Vögel sollten im

 Halbschatten und, w
enn m

ög-
lich, nicht nach W

esten oder zur W
etterseite hin angebracht 

w
erden. Unter einem

 Dachvorsprung ist die Him
m

elsrichtung 
egal, nur sollten sehr sonnige Südfassaden gem

ieden w
erden.

 �
Hängen Sie den Nistkasten in etw

a zw
ei bis drei M

eter Höhe 
auf. Zur Befestigung an Bäum

en sollten nach M
öglichkeit rost-

freie Alu-Nägel oder feste Drahtbügel verw
endet w

erden, die 
den Baum

 nicht schädigen.

 �
Zw

ischen Nistkästen desselben Typs em
pfiehlt sich ein Ab-

stand von m
indestens zehn M

etern. Ausgenom
m

en davon  
sind Nisthilfen für Koloniebrüter.

 �
Zum

 Anbringen der Halbhöhle eignen sich geschützte,  
für Katzen und M

arder m
öglichst unzugängliche O

rte an  
Hausw

änden, auf Balkonen oder an Schuppen und Garten- 
häuschen.


